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WERKZEUG/-MASCHINEN

Gilt es doch, die speziellen 
TSC-Werkzeuge auf ihre sich 
überlappenden, elliptisch krei-
senden Bahnen über die gesam-
te Länge der Schneiden perfekt 
getimed durch das abzutragen-
de Material zu schicken. Dann 
sind unter Highspeed und stark 
minimierten Vibrationen deut-
lich geringere Bearbeitungs-
zeiten verbunden mit gerin-
gerem Verschleiß gegenüber 
herkömmlichen Vollnutfräsern 
möglich – besonders unter kri-
tischen Einsatzbedingungen 
bzw. schwierig zu zerspanen-
den Werkstoffen.

Das dynamische Fräsver-
fahren Trochoidal Speed 
Cutting (TSC) – eine Kombi-
nation aus elliptischen bzw. 
kreisähnlichen, kontinuierlich 
mittenspanabhängig berech-
neten Bahnen und der idealen 
Schnittgeschwindigkeit – ist 
auch als Wirbel- oder Taumel-
fräsen bekannt. Gegenüber 
dem herkömmlichen Vollnut-
fräsen ist dank nahezu gleich-

bleibender Schnittkraft die 
Bearbeitung mit den kleinst- 
möglichen Werkzeugen am 
wirtschaftlichsten.

Dennis Marz, Leiter Produkt-
management beim Werkzeug-
hersteller Inovatools aus Kin-
ding-Haunstetten: „Beim TSC-
Fräsen muss alles zusammenpas-
sen: Die Grundvoraussetzung 
für die trochoidale Bearbeitung 
ist Dynamik gepaart mit Stabi-
lität. Denn beim TSC-Fräsen 
wird das Werkzeug mit sehr ho-
hen Vorschüben im Material und 
außerhalb dann mit maximalem 
Vorschub bewegt. Inovatools 
stellt solche TSC-Werkzeuglö-
sungen bereit, die bei tiefen 
Kavitäten gegenüber herkömm-
lichen Nutfräsverfahren je nach 
Applikation deutlich weniger Be-
arbeitungszeit benötigen.“

Breites Spektrum an 
TSC-Werkzeugen
Das Inovatools TSC-Katalog-
programm 2021 bietet eine 
große Auswahl an speziellen 

Werkzeugkonzepten: Das sind 
in VHM, Geometrie, Spanab-
fuhr und Beschichtung optimal 
angepasste TSC-Lösungen für 
die verschiedenen Werkstoffe 
wie etwa Sonderlegierungen, 
gehärtete Stähle, Vergütungs-
stähle, INOX, allgemeine 
Baustähle sowie Alumini-
um, Verbundwerkstoffe und 
Kunststoff. Beispiel ist der 
vierschneidige, mit der extrem 
glatten Hochleistungsbeschich-
tung VAROCON ausgerüstete 
VHM-Hybridfräser (595...) 
zum HPC- und TSC-Fräsen 
von Stahl und INOX.

Dank des besonderen Werk-
zeugdesigns etwa aus speziel-
lem Ultrafeinstkorn-Hartmetall 
in ausgewogenem Mischungs-
verhältnis, angepassten Geo-
metrien und Spannuten sowie 
applikationsfokussierten Hoch-
leistungsbeschichtungen setzt 
das Inovatools TSC-Frässorti-
ment hohe Standards hinsicht-
lich Performance, Qualität und 
Vollständigkeit.

Ein Beispiel für die konst-
ruktiven Vorteile: Inovatools 
TSC-Fräser erreichen einen op-
timalen Spanbruch, also schnell 
brechende, kurze Späne. Diese 
befördert der Fräser schnell 
und vollständig aus der Kon-
taktzone und damit zugleich 
auch die Zerspanungswärme. 
Das schont sowohl Werkzeug 
als auch Werkstück.

Auf diese Weise können 
viele Inovatools-Werkzeuge 
mit hohen Schnitttiefen, -ge-
schwindigkeiten und -vorschü-
ben bei gleichmäßiger Vertei-
lung der Zerspanungskräfte auf 
die gesamte Schneidenlänge 
bei Bedarf auch in der Trocken-
bearbeitung eingesetzt werden.

Dennis Marz: „Besonders 
widerstandsfähig werden un-
sere TSC-Fräser durch ihre 
spezifische Mikrogeometrie. 
Zusätzlich verleiht die definier-
te Schneidkantenverrundung 
den Werkzeugen extreme Kan-
tenstabilität. Das macht sie fit 
für die speziellen Zerspanan-
forderungen und gewährleis-
tet darüber hinaus sehr lange 
Standzeiten auch bei hohen 
Vorschüben und Zerspange-
schwindigkeiten. Unsere TSC-
Werkzeuge können optimal 
ausgenutzt werden und halten 
eindeutig länger.“

■ www.mkofler.at

Durch die Kombina-
tion von Zirkularfrä-
sen (links) mit dem 
Vollnutfräsen (Bild-
mitte) entsteht das 
TSC-Fräsen (rechts).

595: VHM-Hybrid-
fräser (Beschich-
tung VAROCON), 

Anwendung:  
Hochleistungs-

zerspanung von 
Inox/legierte 

Stähle (hohe Oxi-
dationsbeständig-

keit, Eigen- und 
Warmhärte).
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Maschinenperformance ausreizen und hohe Zerspanvolumina erreichen

Kurze Bearbeitungszeiten
Wenn es darum geht, komplexe und/oder tiefe Konturen unter hohen Vor-
schubgeschwindigkeiten mit niedrigen Zerspankräften herzustellen, ist Tro-
choidal Speed Cutting – kurz TSC – die richtige Wahl bei der Zerspanstra-
tegie. Voraussetzung ist, dass ein modernes Programmiersystem wie z. B. 
SolidCAM iMachining oder hyperMILL mit MAXX Machining zur Verfügung 
steht. Zudem sollten die Maschinenkinematik und die Antriebe auf hohe 
Beschleunigungen und dynamische Lastwechsel ausgelegt sein.
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